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[fol. 221v] 
 

  Extraordinary Auß- 

       gab 
 
Nachdem von Churfürstlich hochlob. Hof Cammer 
  Minchen vnderm dato 19. Apprill Anno 

Litt. V
148

 1687, wie hiebeikhommende Abschrüfft mit 
  mehrerm zaigt, solch genedigister Befelch eruolgt, 
  crafft dessen man ich149, Preuverwalther alhier, 
  an stath des eingeschickhten Porgschafftsbriefs 
  per 2000 fl., dieses Quantum mit paar 
  Gelt erlögen solle, als ist man bin ich150 solchem 
  genedigisten Geschefft vnderthenigist nachkhommen, 
  alermassen erstberierte 2000 fl. zue 
  dem Churfürstlichen Kriegszahlambt Minchen anch 
  Inhalt beigebogner Scheins Abschrifft sub 

  dato 27. May Anno 1687 par erlegt 
N

o. 332   worden. Dieweilln nun vermög 
  obangezognen genedigisten Befelchs auch genedigist 
  bewilliget, das dise Gelter nicht feyerent  
  gelassen, sondern das gewohnliche Interesse

151 
  
[fol. 222r]152 

 
  tragen vnnd man befuegt sein solle, ab 
  iedem Hundert iehrlich fünf per cento 
  ohne weitere Anschaffung von denen vnder  
  Handten habendten Renten vnnd Einkhommen 
  in der Ambtsrechnung wirckhlich per Auß- 
  gab zubringen, als trüfft das ratum tem- 

  poris vom 27. May A
o. 1687 bis 14. May 

  1688, beedes inclusiue, bis Beschlus der 1687is- 
  iehrigen Preurechnung ab vilersagten 2000 fl. 
  Capitall per 354 Täg, so ich153 auch vermög neben- 

N
o. 333   ligenden Scheins dato 30. May abgestattet erhebt154 mit 

      97 fl. 15 kr. 1 hl. 
 

                                                 
148 Litt. „U“ fehlt, auf „T“ (sh. S. 239) folgt „V“.  
149 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 
150 „bin ich“ wurde über der Zeile eingefügt. 
151 = Zinsen. 
152 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  
153 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 
154 Das Wort wurde über der Zeile eingefügt. 


